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Moorbirkenbruchwald im Bickbeerenmoor, einem größeren Waldgebiet. Er besiedelt eine ebene Senke mit feuchten, mesotrophen Torfen, 
die im ansteigenden Gelände von Buchenmischwald abgelöst wird. Im Nordosten des Biotops schließt ein Jungbestand eines 
Moorbirkenwaldes an, der jedoch entwässert ist. Auch nach Süden und Westen folgen Moorbirkenwälder, die im Unterwuchs reich an 
Adlerfarn und Brombeeren sind und daher nicht mehr erfasst wurden. Im Unterwuchs des kartierten Moorbirkenwaldes (BHD 20 - 40 cm) 
dominiert das Pfeifengras. Adlerfarn und Brombeere fehlen nahezu völlig, selten sind Rasenschmiele, Grausegge, Blaubeere oder 
Torfmoose vorhanden. Der sehr schöne Bestand ist totholz- und pilzreich und nicht gefährdet.
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